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Vor langer Zeit erwachte das spirituelle Bewusstsein in den ersten Menschen. Ihre Religiosität war natürlich, deshalb nennen wir diese Religion die Naturreligion. Synonym dazu sind die Wörter pagan und heidnisch entstanden.


Die Geschichtswissenschaft hat es eindeutig bewiesen: Das Heidentum war die erste Kultur der Menschheit. Leider wurde sie einst fast ausgelöscht. Für mehrere Jahrhunderte lang hat eine andere Religion das ganze Heidentum versucht auszulöschen. Heute wissen wir, dass sie damit nicht erfolgreich waren. Das Heidentum hat überlebt und es blickt endlich in eine neue und bessere Zukunft.


Heidnische Aphorismen drücken den Geist und das Herz des heidnischen Glaubens aus. Ob wir an die Schamanen in den Steppen oder die digitalen Hexen in den großen Metropolen denken. Sie alle verbindet eine Linie, die bis zum Anfang der Menschheit zurückgeht und die in diesem neuen Zeitalter weitergehen wird.
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Frei ist das Heidenland,


Weil die Heiden


Die Freiheit erfanden.


Deine Ahnen


Sind wahre Pagane.


Deine Ahnen


Leben in deinen Venen.


Die Sonne ist ein Gott


Für die Sonnenanbeter.


In ihrem Namen streben


Sie nach dem Maximalen.


Tausend Tage.


Tausend Jahre.


Das Band heidnischer Ahnen.


Blind sind die


Menschen geworden;


Den natürlichen Ast zersägen sie,


Auf dem sie geboren.


Trommeln dröhnen,


Hörner tönen


Und die Wilden


Tanzen in Trance.


Wenn die Feuer brennen


Und Männer, Frauen und Kinder


Sich im Kreis vereinen,


Dann werden alte Geschichten erzählt.


Narren glauben,


Das Göttliche wäre in Büchern


Zu finden. Sucht es in der Natur und


Ihr werdet finden!


Seher sahen.


Völvas sprachen


Und Druiden lächelten.


Spirituelle Krieger


Stellen sich allen Feinden,


Besonders dem Feind


Ihrer eigenen Angst.


Der Sturm fegt übers Land


Und die Völva lacht:


Sie sieht ins ferne Morgenland.


In alter Zeit zogen sie


Aus ins Traumland


Und fanden heraus, wer


Sie wirklich sind.


Die Trommeln dröhnen


Und die Schamanen haben


Sich ihre Gesichter schwarz


Wie die Nacht gemalt.


Auch in den Städten


Leben die Geister der Natur.


Auf Sumpf und Wald gebaut,


Lebt der alte Spirit fort.


Magie ist


Die Macht der Harmonie


Der tiefen Sphären.


Eine alte Welt;


Älter als jedes Buch,


Die am Anfang alles Menschlichen stand:


Das ist das Heidentum.


Der Blick in die Natur


Ist der Blick


In dein wahres Wesen.


Wild wie die Wölfe


Heulen die Kinder des Nordens.


Laut wie die Löwen


Brüllen die Kinder des Südens.


Sie wollen Heiden werden,


Dann müssen sie zurück


Zum Anfang gehen.


Die Wurzeln der Bäume


Sind die Wurzeln


Unserer Kultur.


Spirituell sein,


Ist das Ziel vieler Städter.


Es ist möglich, aber nur


Wenn sie zur Natur zurückkehren.


Wilde Kreise


In der alten Weise


Der Heiden.


Ein Baum:


Magisches Wesen.


Heilige Stätte.


Größer als die Größten,


Danach streben


Odins Jünger.


Magie und Wunder


Warten auf alle,


Die mit dem Herzen sehen.


Glaubst du an die Götter


Der Natur? Falls du an ihnen zweifelst,


Dann weil du nicht an dich


Selbst glaubst.


Der Gott des Meeres.


Der Gott der Winde.


Götter bewegen dein Leben.


Ein Gott bläst das Horn,


Doch es ist nicht Heimdall.


Dieser Ruf gilt den Heiden der Erde,


Sich wieder zu vereinen.


Acht Millionen Kami


Schwirren durch Japan


Und lassen die Menschen lächeln.


Die Himmelsschlange der Maya


Warf einen Schatten.


Sonne und Mond tanzten


Am Göttlichen Himmel.


Schamanen verteilt


Über die ganze Welt,


Sind verbunden durch


Ihre Reisen ins Traumland.


Ein epischer Held


Stürmt mutig in die Schlacht,


Denn er weiß,


Odin führt seine Hand.


Der Geist der Wikinger


Trägt den Mut und den Willen,


Niemals zu zögern und


Alles zu geben.


In einem Hexenkessel


Kocht irgendwo ein Hexensüppchen


Mit geheimen Zutaten.


Der Grüne Mann


Erwartet dich im Wald.
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